
Kugelige Absonderungen derlIrauwacke
zu Ehrenbrcitstein ,

vom
Herausgeber .

Es ist , unseres Wissens , nirgend die Beobachtung
anfgcführt , daß die Grauwacke sich auch in ähnlichen

kugeligen Absonderungen finde , wie dergleichen oft beim
Diorit und Basalt Vorkommen .

Von ganz besonderer Auszeichnung findet sich aber

wirklich in kugeligen Absonderungen eine ziemlich fcin -
^ körnige , vorzüglich aus Quarzkörncrn bestehende , Grau¬

wacke in demjenigen Felscnrücken , welcher die Festung

Ehrenbreitstcin trägt , namentlich in den Steinbrü -

chcn , die nach seinem nördlichen Ende hin am Rhein -

ufer angelegt sind . Die Kugeln wechseln von j bis

2 Fuß Durchmesser ; die größer ,, sind die häufigsten .

Diese Absonderungs - Massen erscheinen oft so vollkom -

incn ^ rund , daß man sie für Produkte der Kunst hal¬

ten sollte , zuweilen aber auch etwas , doch meist sehr

wenig , gedrückt . Sie sind besonders im Innern von

r großer Festigkeit , nach der Außenfläche hin aber mehr

von Eiscnorpdhydrat durchdrungen und in dicke con -

ccnirische Schaalcn trennbar . — Ausgezeichnete Ereni -

plare dieser Grauwacke » - Kugeln werden ausbcwahrl in

dem Garten des Hrn . Grafen von Ren lies zu Kob¬

lenz , in der Wohnung des Hrn . Hanptmanns Hüne
zu Ehr cnb r eitstein und in dem Rheinische » Uni -

versitärs - Miiscum , welches dieselbe » der Güte dcsHrn .

Hauptmanns Hüne verdankt .
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